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F r i e d e n s k 0 n g r e ß t n Rastatk
Rastatt , vom 10 April ».

Ä ^ ermög der vorgestern rvn de » fränkischen Ministern auf die letzte Note der Rcichsdevutatkoi , «rtheiltem
Aorwort , bat sich diese uun mit der Bestimmung des Schicksals und Unterhalt- der Bischöffe und Prälaten ,
deren S '-iflrr un b Adteyen säkulariflrt werden bürsten , zu beschäftigen.

In einer der letzten Sitzungen der Rcichsdevutation hat Drstreich ein merkwürdiges Votum « ingegeben , wo«
von folgendes der wesentliche Inhalt ist : » B - y drrAusmittlung der Entschädigungen auf dem rechten Rhein ,
üfer für die auf der linken Rheivseite verlierenden Stände , muß man vorzüglich darauf sehe» , daß diese '
Entschädigungen in einem gerechten und poßevden Verhällviß festgesetzt werden . Vorzüglich ist nolhweedig ,

1 daß die deutsche Constitution aufrecht erhalten und den drey geistlichen Kurfürsten eine ihrer Würde aogemeßn «
^ Erlsiknz versichert werde. Da übrigens die Säkularlsatioueo nur als Ersetzung des «rlittven Verlust- , nicht

aber als Erwerb betrachtet werden mäßen , so könne die Existenz mehrerer Staaten des Reichs noch gerettet
werken . Für die Individuen müßr gesorgt werden , damit flr nicht to de» Fall gesetzt werden , Mangel zu
st,den . Oestreich habe an dem llngttck , welches das Reich betrift , keine Schuld ; es sey des Reichs wrgen in

' den Kucg gezogen worden , habe seine Hilfsquellen erschöpft und alle mögliche Aufopferungen gemacht . Lnd .
ltch sty eS durch widrige Zufälle aller Alt geuöthigt worden , als souvrraine Macht Frieden zu schließen , hielt
aber rewohngeachtet sein Kontingent noch immer zur Disposition des Reichs bereit . Durch den Frieden habe:
es einige seiner reichsten und schönsten Provinzen eingrbüßt nnb also großen Verlust erlitten , rö sey also vor«
züzlich auwilflrt , eine Enlschäbigung zu verlangen .

Das von der ReichsdeMation gemachte Begehren , (wovon fle aber nun abgrßändea. ist) wegen der Beybe,«
Haltung des Landstrichs zwischen der Roer und der Nette , hatte die Beyhalrung des KurfürstenthumS Köln
zur Absicht . Der Kurfürst von Köln soll nun einen Strich Lands auf dem rechten Rheinofer erhalten. Es
wird auch wiederholt versichert , daß der auf dir rechten Rhrinsettr gelegene Thril drs Kmfürstrnthums Mainzi
nicht werde säkulartstrt werden ..

Rastatt , vom 12 April .
Dir Reichsdeputaiiün hat heute ihre 4oste Sitz mg gehalten , und in derselbe»' mit ' der sttz»

ten Erklärung der französischen Grsandschaft sich beschäftigt. Wie man weiß , so wird in dieser
Erklärung die Arrwrnbuvg der Entschädigung - - und Eäkuiarisalionsbafis als das wahre Mittel ,
die Unterhandlungen zu beschleunigen , ausgestellt und von der ReichsdepMüt . on dir Vorbereitung der
allgemeinen Regeln verlangt, wonach das Loos der Besitzer ge stljchrr Staaten , die aufgehoben wer »
den könnten , bestimmt werden wll ; es scheint aber , daß ' je Re chsdeputation nicht sehr geneigt sey , sich auf
diesen Gegenstand einzulvssen , sondern dir fravz . Gesandtschaft auffordern werde , ihrerseits Vorschläge darüber
zu machen. Rückstchtbch der letzten Note der Re -W depuraiiou ist noch zu bemerken , daß sie von der Kaiser !.

, Plenizotenz wieder , wie die bcv : en voroergebenden N cen ohne ih r Vereinigung damit zu erkennen zu geben,
übergeben worben ist. Französischer Seilt scheint man die bloße Uebergabe alt Grnehmignng anzutthev.
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Semlln , vom l ? Merz . Vorgestern wurde unter

starkem Kanonen . und Kleivgewrhrfencr der Eingang
des türkischen BatramfesteS in Belgrad angrkündigt.
Nun werben auch die beiderseitigen Operationen ihren
Anfang nehmen . Die Besatzung in Belgrad best ht
grgemvärtlg in 7000 Manu , >m Lager unweit Kracear
sind Zoyo und gegen Semenbria ju , stehen 5000 M.
Die ganre Armee soll mit Fußvolk uud Reileny auf
Losao Mann gebracht werben , einige Nachrichten
sagen aber , daß bloß allein bcy Beigrab ein Lager
für 70020 Mann aufgestcckt werden soll . Zu diesem
Ende sind bereits alle gutgesinnten Bassen und Ser »
viancr aufgedotrn , such der Gouverneur Bassa von
Makedonien hat den Auftrag von der hohen Pforte
erhalten , mit einem KorpS gegen Belgrad zu marschi.
rrn . Allein dieser scheint sein eigne« System bey die.
ser Sache streng befolgen zu wollen und man kann
erwarten , daß er sich weder für , noch wider die Pforte
erklären wird . Seine Behandlung gegen die Christen
wird allgemein gerühmt und erwirbt ihm dir Liebe
aller Griechen . Sir genießen allt Freiheiten und
Vorzüge , während er die Türke « aufs strengste brhan.
delt und fast grausam bestraft , wenn sie einen Christen
beleidigen. Nach eingebrochver Dämmerung darf sich
kein Türk mehr auf den Strassen sehen lassen , dt«
Griechen hingegen find feine beständigen Gesellschafter.
Alle öffentliche Angelegenheiten läßt er in griechischer
Sprache verhandeln . — Ei» Reisender , brr mit Pa »
sawaob Oglu selbst gesprochen hat . sagt aus , daß die.
ser noch immer den feste» Entschluß habe , nach Con.
siantinoyel vorzudrivgen . Dem Sultan wolle er nicht-
Ihun , aber 4 bösen Rathgrbrrn der Minister wolle er
seine ganz« schwere Rache empstnden lassen und den
grmißhandellen unterdrückten Ianitscharen , dir Grund »
festen des türki '

cheo Throns , rin besseres Schicksal
ruberriten. — Unsre Nachbarschaft ist noch immer die
beste und freundschaftlichste. Das gegenseitige Com .
merz wird von Tag zu Tag beträchtlicher , wodurch
benn viele Maaren von einer länger», Kvntumayzeit
dispenflrt werden . Auch find statt der bisherige » 5
vur z Resprckttagr zugrstandrn , nach welcher Zeit die
Handelsleute doppelte Taxe bezahlen müssen und ge .
halten find , ihre Maaren eilig auszuführen . Die
Transporte aus Leipzig und andre Güirr häufen sich
so sehr , daß mau in dem Conkumazhaus kaum mehr
Platz hat , sie unterzubringro.

Wien vom 4 April . Es geht hier dir Red « , daß
von Neapel die König ! . Familie schon adgerrißt fty.
Nur Se . Mas. der König wären allein da geblieben,
welcher entweder sein Reich reiten, oder mitten unter
feine « Volk sterben wolle. Man verficherk, Se . Maj.
der Kaiser habe dem ftaozös. Gesandten die Erklärung
Ihun lassen, daß wenn das französ. Direktorium feind,
licht Absichten gegen das Königreich beider Stritten ,

dksseir Ruhe und Erhaltung Se . K. K. Mos. Vorzug -
tich wegen dem Handel zwischen beiden Staaten , wieauch wogen re» en >-.u Ba . den der Freundschaft und
Verwandschaft , .merrcssire , so köone Se . Mai . nicht an¬ders, als sich mir ganzer Mach? w versetzen , und der
Friedenstrakta, zu Camps Fo mido , würde als nicht
g : ,ch !ossen angesehen werden müssen .

Wesel , vom 4 Avril . Der König hat den Be .
seht an die dissutigen Lavdstäade gelangen lassen , daß
die Dlpuiirten znr Huldigung , welche den 6ica Iulyvor sich gehen soll , nach Berlin zu schicken Härten.Se . Maj . haben dabry brmrrkl , daß man dir Depu.talivn nicht zu zahlreich ernennen möchte , um dem
Lande mmörhigr Unkosten zu ersparen . Dieser Befehlhat hier allgemeine Freude verursacht , indem dadurchalle bißhcri,rn Gerüchte von Abtretung der köoigl.
Provinzen diesseits der Weser auf einmal widerlegt
find. Unsere jenseitigen Provinzen stab freilich verlo.
reu und man erwartet nächstens die Regierungs und
Kammer Deputation zurück . Einstweilen hat sie von
Berlin den Befehl bekommen , sich aller ftrnern Ber.
Ordnungen zu enthalten . Man versichertEnde vorige»
Mon. fty zu Rastatt die Cessonsurkund« , so wir die
Akt« aller dabey für die jenftittgen ehemaligen preußi.
schm Unterthaneo gemachten Bedingungen von de»
preußische» und fränkischen Ministern unterschriebe»
und an die beiderseitigen Gouveruemeutsxzur Ratefika .
tion geschickt worden . Di « Franken fahren in ihrer
Organifirung fort , und man freut sich , daß au den
meisten Orten die Wahl z . B . ber Municipalen auf
rechtschaffne und wohlhabende Leute gefallen ist. Lez.
tere Eigenschaft ist nicht so unwichtig , als man bepm
erstm Anblick glauben sollte.

Mainstrom vom i <- April . Die franzöflschm
Truppen auf dem rechten Rhciaufer, sowohl diejenigen,
di« zwischen der Lahn und der Nidda kantoonlre », alS
jene, die Ehrcnbreilstein bolgrM halten, verstärken fich
noch beinahe täglich, und zu gleicher Zeit erhält sich
die Sage , baß Gen. Hatry sein Hauptquartier von
Main ; auf die rechte Rheinseile , und zwar nach Wez «
lar, verlegen werde. In Mainz ist eine Proklamation
erschienen, wornach künftighin alle gerichtliche Akten,
Protokolle und Beschlüsse der verschiedenen Muniopal «
und Geftchtsverwaltungeri , nebst den Noiarialsaktm in
französischer Sprache abgefaßt werden müssen . Auch hat
sich kürzlich die dortige Mumcipaiität gegen verschrieene
in Umlauf gekommene Gerüchte . alS, der Krieg dauere
fort , die Jugend muss- bas Gewehr ergreifen , und der
arme Bürger eine geraume Zeit die Garnison auf sei¬
ne Kosten unterhalten, sehr uachbrüklich erklärt . Im
Zwetfclsfakl sollen sich die ruhigen Bürger an die
Muotctpalttär wenden , wo man fich versichert Halle »
könne, keine Unwahrheit ;u hören, die Schuldige« aber
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Mn nach den Zachtgesetzen und nach Befinden der
Umstände der Krtminalgrsetze bestraft werden .

Sluttgard vom Ir April . Es bestätigt sich , da¬
zu Ulm der Befehl angekommen ist, mit dem angefan«
grnea Verkauf der Schanzgeräthschafien , Baumarcria .
Iten rc. rivzuhaltcn , von einer Fortfetzuvg des Fesiungs.bauet ist aber bis jetzo nichlS da eldst bekannt. Ausser
den bereits nach Italien und Tpcol beorderten kaiseri.
Truppen, zieht sich such noch eine Reservearmee von
15 bis ibooo Mann in der Gegend von Juspruk zu .
sammen. Ein Theil der bereits in Tv ol stehenden
Truppen zieht sich immer mehr gegen Schwaben
heraus.

Frankreich .
Paris , vom 6 April . Von Havre und Nantes

erfährt man , daß zu Ende des dortigen Monats ei .
nigr englische Fregatten so nahe gekommen seyen , daß
mehrere ihrer Kugeln in deyde Städte fielen , ohne
jedoch große» Schade » auzurtchteo . Za Nantes wvll.
te man das feindliche Feuer zwar beantworten , aste !«
es fehlte auf den Batterien an aüem , waS zum Dienstder Artillerie erforderlich ist. Haore hatte den zteo bißtinin Lien Besuch dieser Art , der aber sehr kurz war,indem die Engländer auf riuige Kanonenschüße , dieman gegen sie that , Ach eiligst wieder entfernten . —
Das Direktorium hat uoterm zten hieß einen sehr
strengen Beschluß erlaßen , nm di « Beobachtung des
vtuen Kalender- zu sichern . Die Gerichts . Meß»Markt . Schauspirltagr rc. mäßen unter andern alle
io Zukunft genau nach diesem Kalender bestimmt wer.den und kein Journal darf , selbst neben der Republikaoi »
scheu Zeitrechnung , sich mehr der alten bedienen , uo .irr Straft , verboten zu werden. — Es find seit rini.
gen Tagen m- hrerr Csurirre i« dir Departements mit
Drstiiuttvnev adgrgangkn . Diese Absetzungen treffen
größtentheils solche öffentliche Beamten, die flch beyGelegenheit der Wahlen als Freunde der Anarchisten
gezeigt haben . Auch die Mitglieder des hiesigen De»
parkements sind größtentheils alle abgefttzt worben . —
Vorgestern Abends hat Baovaparte der -ffer .«ilch«nSizung des Nat . Instituts brygrwohnt. — Ein vonMadrid aogekommrier außerordentlicher Courier hatdie Nachricht üdecbracht , daß der Friedensfürst den
L8ten Mecz seine Stille als erster Minister und als
Sergenrwnjor der kömgl. Leibgarde ntrdergeirgt habe .Der Köniz hat demselben ein sehr ehrenvolles Ent .laßungsbekrrt ausftriigeo lassen und provisorisch denFivcozmioister Savedra zu dessen Nachfolger in demMinisterium ernannt. Noch lassen sich , sagt ein Jour ,«cl , dt« Folgen dieser Veränderung nicht berechnen ,te .ooderS da man nicht weiß , ob in dem Friedens ,fürsten der in Ungnade grfaüne Liebling der Königin «,-der d«r Freund Frankreichs entlaßen morden iß.

Grosbrittanten .
London , vom ZI Merz . Die letzt erhaktam

Nachrichten von L -ssadon sind voll Besorgnisse. Alle
pmnsresischk Trupprn sind auf den Grämen - egenSpanien , weil man von dieser Seite das Vorrückea
emer fravz . Armee befürchtet . All« engl. Handelsleute
haben ihre Maaren elngkpackr ; vieles ist schon voran -»
geschickt worden . — Unsre Regierung hat gestern die
Nachricht erhalten , daß io Frankreich schon alles zurLandung bereit ist und daß sie im April ootervommra
wird . Auch wir sind bereit , um sie zu empfangen .Dieß wird der schrcckitckße Kampf seyn , der jemals inder Geschichte onzutreffen ist. — Der Herzog von
Bedforb hat eine mir einer langen Rede begleiteteMorien für die Addavkunz brr itzigen Minister ge.
macht . St « ist aber verworfen worden . Der Herzogsagt , daß jeder gute Brille bereit ist , sein Leben für-
Vaterland «ufzuopferv ; er selbst und die ganze Op»
posttionsparlhie wollen auf dem Punct sterben , wo die
größte Gisahr ist. Herr Duvbas hat eine Motion
gemacht , um 60 tausend Mann in der Näh « von
London zu stellen . Überhaupt , man vergißt itzt alle
häusliche Zwistigkeiten , um sich gegen den allgemeine »
Feind zu vereinigen .

Italien .
Genua , vom 27 Merz . General Birthler erhieltden iy . dieses einen Eilboten aus Paris , worauf er

sich plötzlich nach Moyland begab ; als er dort ankam,erwartete ihn schon daselbst ein zweyker Eilbote astS
Paris , worauf er sogleich wieder hieher zurückkehrte.Diese Hin . und Herreise des Generals Berthier mußwichtigen Bezug auf unsre Republtck haben » denn
unsre Regierung schickte sogleich de « Präsidenten deSRaths der Jüngern , Bürger Lupt , nach Paris , wo ,hin ihn der gesch-ck -r Redner und Advokat LuvwtgCapurro als Sekretair begleitete. (Wenn Briefenaus Frankreich und der Schweitz zu trauen ist , sosteht der Lygurischcn Rcpudiick ihc Ende bevor , indemein Thet! mtt Frankreich , der aubekt m t Cisalpinien
vereinigt und der drille dem König von Sardinienals eine schon längst versprochene Entschädigung fürSavoyen zugetheilt werdrn soll.)

Florenz , vom ZI Merz . Dieser Tagen kam eine
Estafftire aus Rom an unsre Kaufmannschaft , mit der
Nachricht , daß die römischen Papiere von zz Scudk
ausser Kurs gesetzt find und nur beym Ankauf von
Naiionalgütern noch avgeuommcn werden . Es istdarüber eine weitläufige Verordnung in Rom rrgan,
gen , die eigentlich auf die Veibcssrruog der Finanzenim allgemeinen adziclt und die fürs erste die gänzlicheVertilgung des Papiergeldes erzweckt . Die Formen ,auf W icken das Papiergeld fabrwirt wurde, sind wirk»lieh schon den 26. Merz in Rom öffentlich zernicht««» h verbrannt wvrdrn. Als Nativnalgütrr wrrdrz
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kttrachkrt : die Gär« Sr . päbstl . Heiligkeit / seines
N - polen und virschtcdncr Kardiväle und Fürsten/ die
Güter der Ansgewanderten und Dcporiirtrn und der
Klöster und frommen Stiftungen , die noch Ungezogen
werden sollen . Die römische R,pnb >ick bekömmt auf
diese Act eine schöne Parlhie Nationalgüler zusammen ,
vielleicht mehr Güter als Käufer. Es ist bereits eine
Kommission darüber niedergesitzt ., die unter der Lei.
kunz des Finanzmtnistecs steht. — Die Aaswanderun»
gen aus d . n itailcni chen Fcrystaaten sind ausserordent .
sich stark ; hier und in Livorno kommen Emigrirtr zu
tausenden an . Die neulich aus Corfu ausgelaufne
französische Flotte sah man zuletzt in dem . Kanal von
Malta und nun ist sie plötzlich iy Kriegsschiffe stark
tm Hasen von Spezia angekommen . Die große See .
Expedition der Franzosen von Genua aus / wird also
nun nächstens vor sich gehen. — Man versichert / dir
hier blstudlichea Minister von Grosdritlanien und Ruß.
land Härten flch beym hiesigen Hof beschwert / weist
der Padst nicht einmal als weltlicher Fürst im toSkä.
vischcn Gebiet sey empfangen worben . — Der Fürst
Neri Corstni/ - welcher kürzlich von seinem Gesandt,
fchaftsposten aus Paris zurückgckommeo ist / wurde
von unserm Großherzog zum gehckmen Staats , und
Fiaavzrath ernannt und wird künftig die Leitung des
Staatssekretariats übernehmen . Gleiche Beförderung
hak auch der Ritter Fossombroni erhalte»/ brr zugleich
als Minister der auswärtigen Geschäfte Dienste ver.
sicht . Der in Rom gestandne Gesandte ist in der nem.
lichen Qualität nach Paris abgegangen. (Er hat auch
bereits seine öffentliche Audienz beym Direktorium in
Paris gehabt. Der Präsident Merlin machte ihm in
seiner Rebe ei» sehr verbindliches Csmplimcnt/ weil er
sich den 2Z . Dec. tu Rom de- bedrängten Gesandte »
Buonaparre angenommen hat. )

Spanien .
Ladir vom 14 März . Admiral Massaredo war

im Begriff zum zweitenmal auszulaufeo/ wahrschein¬
lich um das Kriegsschiff / den Monarchen und einige
Fregatten zu beschütze» / die nach Amerika bestimmt
sind / da aber die englische Flotte plötzlich wieder im
Aagesicht unsre- Hafens erschienen ist / so scheint genau »,
ker Admiral « inen günstiger » Augenblick abwarten zu
wollen.

Madrid vom 21 März . Der französische Bürger
Segui / der mit besondern Aufträgen an unsere Regie¬
rung bieher geschickt worden war / ist den iü b. wieder
nach Paris zurückzcreißt . Welches die wahre Absicht
ferner Sendung gewesen s'yn mag / ist zwar nicht be¬
kannt / doch hak man Ursache zu vennuthro / daß sie
aus den Durchmarsch einer grza , Portugal bestimmten
französischen Armee Beziehung hatte. Noch bemerkt
MN unterdessen keine Anstalten zu einem solche»
Marsch. Die Entthronung des Padstes hat in Spant -,

cn nicht so viel Aufsehen gemacht / als man erwarten
konnte.

Vermischte Nachrichten .
Nach Berichten aus Holland / herrscht >n den verein ,

teo amerikanlscheu Staaten viele Uneinigkeit und M,ß -
vergnüge » / der Anhang brr Französin wird daselbst
täglich stärk« / und die Furcht der dasigen Regierung
vor einem Krieg mit der franz . Republik wird je län.
g« / desto größer .

Todtes - Anzeige.
DaS gestern Abends um 4 Uhr in einem Alt« von

29 Jahren durch ein bösartiges Faulfieder erfolgte
Ableben meines Herrn Schwagers / des dahiesige»
NeilicmW praÄici OoÄoris Friedrich Wilhelm
Raufmanns zeige ich unseca beiderseitigen Verwand¬
ten und Bekannten unter der ehrerbirligsten Verkittung
der üblichen BryleydSdezcugung hiemit sffrnr.ich an.
Pforzheim den i ^ten April 1798.

Gyßer Or.

Anzeige .
Vorlesungen - er churpfälzischen StaatswinhschaftS

hohen Schule zu Heidelberg von dem Ssm -
merhalben Jahr 1798.

Die Encyclopävie sämtlicher staatswirlhschafllichm
Wissenschaften trägt Hr . Bergrath und Professor Mt '
bicus Nachmittags von 4 dis 5 Uhr vor.

Di « Philosophie liest Hr . Rath und Professor Völ.
ling « / in rin « den Hrn. Akademikern bequemes Slun .
de , nach dem Lehrbuch de- Hra . Professor Jacob . —
Ueder das Privat - und öffentliche Naturrecht ließt der
nemliche nach Kant Vormittag - von n bis 12 Uhr.
— Die Theorie der Statistik trägt Hr . Hofkammcr.
ralh Sem « nach eigener Anleitung Mittwochs von L
MS 9 Uhr vor.

Die Kräuterlehre lehrt Hr . Hofrath Suckow Mor¬
gens von 7 bis 8 Uhr nach der zweiten Aesiige seines
Lehrbuchs a Anfangsgründe der theoretischen und ange«
wankten Botanick . — Die Naturlehre der nemliche
Morgens von 9 bis 10 Uhr nach der 6ten Ausgabe
des Erxlebischen Lehrbuchs . — Die ökonomisch, trchui.
schc Chymie dec nemliche Morgens von n bis 12 Uhr
nach seines rigrnen Lehrbuchs zweiter Auflage . — Di «
ökonomisch - technische Naturgeschichte de« Thicrrcichs
trägt ebenfalls Hr . Hoftaih Suckow nach ver zten Auf¬
lage des Blumrndachischen Handbuchs Nachmittags von
2 dis z Uhr und nach deren Beendigung die Minera¬
logie in der nemlichen Stunde nach seinem eigene»
Lehrbuch vor .

Die Landwirthschast in Verbindung mit der Vieh,
arzneykunbe liest Hr . Bergrath und Proftsssr Gatter«
Morgens von 6 bis 7 Uhr . - Die Forst .
Wissenschaft liest Hr, Bergrath und Professor MrdicuS
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nach Jung Morgens von 8 bis y Uhr . — Die Tech-
nologir rer veymUche nach Waikher ' S Lehrbuch von io
bis il Uhr .

Du Postzriwissenschaft nach des Hrn . von Sonnen¬
fels Grundsätzen lehrt Hr . Hvfk . mmerrath Semer Vor¬
mittags von 9 bis io Uhr . — Dir Sractswirih chaft
lehrt der nemijche nach des von Sonneoftls G . uvd .
sätzen , II. Theil , Vormilta -s von 7 bis 8 Uhr . —
Ebenderselbe die Fmamwissvfch.' fl nach von Sonnen -
fels GruubsätziN HI. Theil Varmiitags von n dis rr
Uhr. — Die allgemeine und angewandte Witth ?chasts.
lehre trägt Hr . Rath und Professor Völliger Morgens
von 4 bis io Uhr nach seinen eigenen Lehrbüchern vor.
— Uebrr Gelb . Bank , und Wechselwesen inst ebender,
nach seinem eigenen Lehrbuch wöchentlich viermal in
noch zu bestimmender Stunde.

Ueber die Dplvmatck in Verbindung mit der He.
raldik und der Registratur - W ssrnschaft wird, in einer
uoch zu bestimmenden Nachmittagsstundr , Hr . Berg ,
rarh und Professor Gatterer , nach seines Hrn . Vaters
Abriß der Diplomatik. (Böttingen 1798 . gr . 8 . ) mit
Erläuterung seines diplomatisch - heraldischen Apparates,
Vorlesungen halten . — Die allgemeinen Polizei . Pnn .
-cipien und dann dir allgemeine Reichs - Polizey liest Hr .
Rath und Professor Vöilingrr nach eigenes Heften , in
einer den Hrn . Akademikern beliebigen Stunde.

Die Vorlesungen fangen den sten May an und eu .
digen sich den az- teu September .

A n k ü n d l g u n g.
Karlsruhe . Wer an die in Ganth gerochenen

Fuhrmann Johannes Stumpfische Eheleute dahier
etwas zu fordern hat , solle sich Montags den Lzten
Avriü d. I . auf dem hiesigen Rathhauß vor vem
Oberamtirchen Kommissair etnsiaden und unter Mit.
bringung seines Bcwches der Schulden - Liquidation
beiwohnen bey Verlust der Forderung. Verordnet bey
Oberamt Carisruhe den Löten März 1798.

Larlsruhe . Zu der Schuldenliquidanon des ver.
storbeueo Herrschaftl . Iagdlaquais Lhristran Wagner
haben sich Montag den iqten May d . I . Vormittags
um y Uhr alle diejenige, weiche eine Schuld oder Et-
genthum aus der Masse zu fordern haben , auf Fürst!.
Hrfmarschallamts. Kanzlcy, bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen etnzufinden und dem Recht abzu«
warten. Verordnet deym Hvfmarschallnamt Carls-
ruhe dev 2ten April 1798.

Carisruhe . Wenn dir der Anzeige nach mit ei .
vem K. K. Sercssaner von ihrem Auffenthalts . Ott
Welsch . Neureukh ohne Herrschaft ! . Erlaubniß fort und
ausser Lands sich entfernt habende ledige Racharine
Zuberin von Spöck nicht innerhalb Z Monaten wie.
der dahier erscheinen und sich ihres Austritts wegen
verantworten wird ; so wirb sie brr disseilig Fürst!.

L2Z ) . . .
Lande verwiesen und ihr Vermögen confiscirt werde«.
Verordnet dey Oberamt Carisruhe d. 9 . Mer ; 1793.

Larlsruhe , Bey Herrn R gistrator Salzer in der
Spitalgaß No. 426 . ist ächtrs altes Oberländer Kir.
schenwassec in Kcugen zu 2 si . zv kr. zu haben .

Schreck. Denen sämmttichen Herr» Kauf , und
Hanseisientcn , welche Maaren von hier zu Schiff
nach Ma . nz und Frankfurt zu senden willros sind ,
mache hiermit bekannt , daß ich als ei« hier wohnen ,
der Bürger und Schiffmann , alle die Maaren , so
man directe unter der Adbresse meines Vaters deS
Herrschaftlichen Schiffbesther Winters hirher senden
wird , jedesmal (wann nicht gleich eine Ladung bcyfam -
men) in Zeit 14 Tagen entweder durch mich selbst ,
oder wann bereits abgefahren , durch meinen Vater
dem ersten von hier abfahrenden Schiffmann solle»
mitgrgeden werden , und um all« weitere Kosten z»
erspahren , werde ich oder mein Vater in unfern bey-
den geräumigen Häusern , die Maaren bis zur Ein»
schiffung trocken und sicher verwahren, auch voujedem
Crnlner bis Mainz (ohne weitere Anrechnung ) nicht
mehr als zz kr. und bis Frankfurt 46 kr. verlangen .
Der Erfolg einer pünktlichen Erfüllung meines OffertS
laß: mich bas Zutrauen erwarten, durch öftere zufen.
düng ihrer Maaren , mein« Schiffahrt zu unterstützen,
auch verspreche ich alle die Waareu,so mir zu Mainz und
Frankfurt riogeladen werden , aus dem Schiff directe
an den Eigenthümer zu übersenden, und nebst der ge.
wöhnlichen Schiff , und Lanbfracht, nicht mehr alS
2 kr . Provision zu berechnen. Schreck den 26te »
Merz 1798. Johannes Winter, Schiffmann.

Pforzheim. Die von hier entwichene Bürgers
Tochter IuUana Nudinginn wirb hierdurch öffent¬
lich vorgrladen , innerhalb 6 Wochen sich bey Oberamt
dahier wegen ihres Austritts zu verantworten andern,
falls aber zu gewärtigen, das sie der Fürst!. Badi.
schen Laude auf immer verwiesen werde. Verordnet
dey Oseramt Pforzheim den 2ten April 179z .

Pforzheim. Der von der hiesigen Burgerstochter
Lhristina vetterin zu ihrem unehelichen Schwängere»
angegebene Schsknecht Marrheus ^Dolre von Linden ,
Hofen Herzog !. Würtembergischen Amts Neufrn soll
innerhalb 6 Wochen dahier vor Oberamt persönlich
sowohl wegen seiner Eatweichung als der gegen ihn
erhobenen Vaierschaftskiage sich verantworten, oder ge,
wattigen daß das Rechtliche gegen ihn erkannt werden
wird. Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 27.
Merz 1798.

Pforzheim. Der schon längst verschollene Irre ,
mias Schon hiesiger Burgerssohn , ein Tuchmacher
seiner Profcßion, oder dessen allenfallsige Lribrserben,
werden aadurch öffentlich vorgeladen , sich innerhalb 9
Monaten dahier einzufindrv, andernfalls aber sich zu
gewärtigen , baß das ihme angefallrne elterliche Vermö-
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Ht» an stt«t Schwester Dorothea grbohrve Schottin
Hansjerg Haugrn Wittib gegen Canrtoa werdenaus.gefolgt werden . Verordnet dey Oderamt Pforzheimden nie « April 1708.

Pforzheim . Zwischen Durlach und Pforzheim iü«ine goldene Minnteiwhr verlohrru gegangen welche« !t glatt goldenen Gehäusen und einen Messenengelb laquirten viro versehen. Auch an beme kennbarist, daß auf dem Uhrwerk der Nahmen des Uhrma¬chers Bruckdrck in Riediingen eingegraben , im übrigen« ber kleiner Gattung ist, der redliche Finvrr wird er¬sticht dieselbe gegen billige recsmpcnce dem HerrnVssihaltrr Roth in Pforzheim znzuSclleo.Stein . Utbrr das dahier befindliche Vermögen deshiesigen Burgers vnd dermaligen Guthsbeüänders zuMenjingev , Lhrrstian Richters , ist der Gantprozcß«rkaunt und Terminus sä ilgmä . Le certanäum superxrior . aufDieuftag d. 1 . May k. »i. andecaumr worden .Alle diejenige , welche daher au den Richter , oderdessen verstorbene Ehefrau , eine Forderung die schon-u der Zeit bestanden ist , als Richter noch dahierwohnte , und ehr derselbe das Brstavdgnrh zu Men.ringe» bezogen, zu machen haben , werben andurchaufgcforvrrt , solche an obgevachtem Tag unter Dar .legung ihrer Bcweißurkunden Vormittags 9 Uhr dahier« uf dem Rathhaus einzugrden und dem Recht abz«.warten , oder aber gewärtig zu fern , daß sie von derGaotmass« werden ausgeschlossen werden ; wobey br,Werkt wird , daß von denerjenigeo Passivschnidco ,welche Richter cder dessen Ehefrau , während dcSEluthsbestandS zu Menzmgrn conirahirt haben , dahierkeine angenommen , sondern die Crebitorrn damit andas Frryhrrrlich von MenzingischeAmr zu Menztngen ,weiches über sein dortiges Vermögen bereits eine sepa.rate Gant erkannt hat , werden »erwiessen welken .Verordnet bey Amt Stein , d. 20. Merz 1798-Stein . Der verschollene Michel Rarcher vonSpielderg , oder dessen rechlmäßige LüdeSerben werdenhierdurch öffentlich vorgriaden , a dato binnen y Mo.«atea dahier zu erscheinen unv das dem Karchrr vonEltern avgefaüene in 275 fi. bestehende Vermögen inEmpfang zu nehmen , ansonsten wirb dasselbe denennächsten Settenverwavpkeu tes Karchers gegen Ca«,ttou ansgeliefert werden . Verordnet Stein bey AmtZen 17^ 0 Merz 1798-
See in. Dir deedr verschollene Gebrüder KriedrichMd Jakob Gay von Auerbach , oder deren allenfall .sige Leideserbkn, werden hierdurch vorgriaden inner¬halb 9 Monaten dahier zu erscheinen und des beederster» von Eltern indessen augefallenr nach der letztgestellten Psiegrechnoug zzo si > beerag .

-nde VermögenIo Empfang zu nehmen, ansonsten wird dieses denennächsten GayWn Anverwandten zur Nutznießung ge.

gen Caution ausgeliefert werbe«. Verordnet Stell »dev Amt den i8 ' cn Merz 1798-Stein . Der verschollene Sebastian Laut vonSingen oder dessen rechtmäßige Leideserben , werde»hierdurch öffentlich ro -gelabea , innerhalb 9 Monaten» äLto dahier zu « scheinen und daS dem Kam vonEilern angefallevr in 2H fl. 2 kr. bestehende Vermögenin Empfang zu nehmen , als an ossten dasselbe denennächste» Anverwandten des Kauten gegen Caukion ab«gefolgt -werden wird. Verordnet Stein bey Amtden 19 März. 1798.
Herrenalb . Wer Tücher oder Garn auf die hiesigeBiaiche geben will , dem ist man für alles, nur nichtfür den Krieg gut. Man wendet sich ta Pforzheimaa Hr. Hagen, in Durlach an Frau Wcißers Wittib ,io CarlScuhe an Hr . Buchbinder Mayer.Ettlingen . Zu der Schulden Liquidation derGantmäfigrv Lhristian Rohlerischen Eheleuten vonBustnbach sollen sich alle diejenigen, welche ein Eigen-thum oder Schuld aus der Masse zu sodern haben , un¬ter Mitbringung ihrer Beweitzurkunden , Montag dm7trn May d. I . bey Verlust ihrer Rechte und Forde« >rungea, vor dem Amtlichen CommiffarioimWtrthshauszum Engel io Reichend««- eiufiaden, und Vem Rechtabwartrn . Vrrorbnet bcy Amt Ettlingen den atmAprl 1798.

Ettlingen . Da jung Iosepch Senberlich der ke«reits im Jahr 1790 in Gavth gerathne Burger vonReichenbach weicher p. rescript clem : vom ölen In »ly 1790 HRN - 8994 - für muotztvdk erklärt , und alssolcher mittelst brr CarlSruher Zeitung vom 19^ 0und Nro . 86 auch Wochenblatt vom 22km nemlt-wen Monars und Jahrs Nro . 29 so wie durch cir -culsnen an die benachbarten Ober . und Armiervom 19t«» Husä : m. Le. si . ausgeschrieben wordenist, seumr durch Ueberreduvgrn bey mehrcrnPersonendieihm geborgt haben , einen Schuldenlast , von 1440 - .contrMi -t zur Zahlung hingegen nicht die geringstenMittel hak ; so wird das Publicum hiermit abermalfür fernerem borgen gewarnt , und desselben aller fall,fig seitherigen G äudigern überlassen , fich , in so weitdessen Ehefrau zur Zahlung verbunden ist an dieftl-de , oder an ihr der Gläubiger allenfavstge Bürge »zu halten. Ettlingen bey Amt den z en April 179».Nberg . Nachdem durch die bisherig « Krirgsüurn »he« drr UnterpfandSbucher tu denen diesseitigem Ober«amt unttrgedearo O -thschafrrn Bühl , Bühlerthak,Altschweier , Cappel bey Wiideck , Neusatz, Crosch«weyer, Unzhurst, Breithurst , Hazeowryer, Waldmatt ,Stollhoien und Eöllmgen, kheiis abhanden gekommen ,theilS in Unordnung gerochen , so hat man für nöchiggefunden , sämlitchr Gläubiger , welche au Einwohnerher vor- ln-notm Orth« auf gerichtliche Hypotheken

« ö
den
Ha ,
ttchl
rich
drtg
dies
sich
and«
spru
amt

«oni
nau ,
170 !
schaj
Oon
ton
trric
Deü
lasse,
weit,
sich
durel
trn <
vm
fruch
die i
die si
den »
Mer

rr
»es
jüog,
Otte ,
hierd
Itch
den
den . !
Tag
dem
Ham
Sira
len t
»s . ;

4 »
rlctz
offen,
len v
sonst
gen <
- rdn«

Mar
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i Schuldforderungen zu macht« habt« , anmit vorzula .
! de » , daß si- a vato bis z -m ziten May v. I . ihre in
^ Haodcn habende Realhrpothrken in dahiesi^er Fürst«
! iichcn Amtschruberey vahmhafl machen , um dir Br »^

richtiguvg derselben gehörig vornehmen z» können , wi«
drtgenfalls und wer nicht bis zum Ziten May d. I .
diesem öffentlichen Aufruf genüge leisten wirb, jeder es
sich selb- zusch.-eiben muß, wenn er auf sein vielleicht

> anderwärts » ersetztes Unterpfand keine» rechtlichen An .
! spruch mehr wachen kann. Verordnet bey Ober¬

amt zu Bühl de» 17 " « Merz 1798.
Anberg. Im Monat September 179z ist der Ca«

vonicus Isaac ^ mar'lton äe blontkleur/ von Hage«
nau , dahier ad intestato verstorben, und bat beyläusig
1700 si. hloterlasseo. Da ;sich nun zu dieser Erd.
schafl der Herr Lbbs kierre äe dleakont von Vic le
Sompte in Auvergne, dann der Herr I^ouis Mari¬
tan äe Nontüeue) ' Fähnrich bey dem 8 . 8 . Iufan »
trric Regiment äe lägne als Geschwister - 8indrr des
Desunc i gemeldet haben , so werden, um diese Ver«
laffenschastsftche auseinander setzen zu können , alle
weitert etwaige Erbs . Interessenten somit vorgeladrn ,
sich in Zeit von z Monaten entweder tu Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte bey brr unterfertig¬ten Stelle zu melden und sich wegen ihrer Aasorüche
um so gewisser zu legiltmiren , als widrigenfalls nach
fruchtlosem Verlauf des hiemit anberaunuen Termins,die Derlassenschafk des Lanomcl äe Nontüeur / andir sich bereits gemeldet habende Erben ausgesolgt wer.den wird . Publizirt - e? Obrram : Bühl den zitenMrr , 1798 .

Mahlberg . Da über da - verschuldete Vermögen
de - Bürgers Johann Diebold Heimburgers des
jünger» und der Jakob Hirzischen Wiltwe , deyve von
Ottenheim , brr Gantprozrß erkannt worden ; so wird
hierdurch deren Gläubigern , mit dem Anhang öffent.
ltch Nachricht gegeben, baß sich dieselbe , Donnerstag«' den 26. nächsten Monats April als an dem zur Schul.' den .Liquidation uab Prioritätsverhandlang bestimmten
Tag mit ihren Beweißu künden , um so gewisser beydem ThtiiungS Commissario , in dem Siuberrwirlhs .
Haus zu Ottruheim , einfinden sollen , als sie sonst die
Strafe deS Ausschlusscs von dem Concurse zu erwar.teu haben. Verordnet Mahiderg bey Odrramt den»8 - Merz 1798 .

i Höchberg. D 'r über to Jahr abwesende Fried .^ rich Müller von Nieder . Emmrndingen wird hiermit> öffentlich vorgeiaden , sich von itzt an binnen 9 Mona¬ten am so eher hier einzufiadeo und zu melden » als
l sonst sein Vermögen, an seine nächsten Verwandle ge.gen Sicherheitsleistung auSgefolgt werben wird. Ver.
> »ist« ! bey Obrramt Emmenbmgeu den zo . Merz 1798.

. Hochberg . Alle dttjrnige, so an Lhristian Müller
! Mmkhtse« Sohn vva Eichsiktteu rechkmäßze Fdrdt.

rungro zu mache» habe« , werde« hkemit bis Monta »den 7. Mai d. I . welcher Tag pro termirio perenẑtorio angesktzt worden sä ligiäanäum sub pwna pezs-clust dergeftalken vorgeiaden , daß sie an obigem Da¬
zu gurre Lormittagszrit in dessen RedkockwinhS . Be.
haussuvg «üda unter Mitdrtnguvg ihrer Beweißuekun .deu erscheinen und das Weitere abwarren solle«.Verordnet bey Odrramt Emmendiogeo den zo May1798.

Hochberg. Zur Schuldeuliquidation Jakob Au»drea » Lern des Burgers und Schmidrmetkers z«Keppeudach Freiamter Vogtey , sollen alle diejenige ,welche eine Forderung an demelben zu machen haben ,Montags den 7. May K . ai . unter Mirbrirguog ihrer
Beweiße und Urkunden vor der Theilungskowmissio »in de « Grüohaumwirlhs . Hauß zu Keppmdach , beyVerlust ihrer Rechte und Forderungen erscheinen unddem Recht abwarken . Verordnet bey Oderamt Em«-
wendingen b. 26. Mer; 1793.

Badenweiler . Die ausgetretene Bergschmitt Jo¬hannes Gräßtinische Eheleute au< dem Schwtighof,hiesiger Herrschaft , werben hiedurch auf höchsten Re»
gierungtbkfehl vom 27 Fedr . b. I . vorgeladrn , inner»halb 2 Monaten dahier zu erscheinen und sich ihres uner»laudten Ausirirswezea zu verantworten oder zu gewär¬tigen nachmals des Landes verwiesen und ihrallenfak»
siges Beimögen dem Fisco heiwfällig erklärt zwwerden . Verordnet Müühetm bey Ob .ramt den 17.März . 1798.

Löireln . Zu der Schuldeuliquidation des KüfersHanns Jerg Bergers in Kirchen sollen sich alle die»jeaigrn , welche rme Schuld ober Eigrolhum aus derMasse zu fordern haben , b«y Verlust ihrer Rechte und
Forderungen ans Dirastsg den 8 . May » 798 bey de«Kommtffarius allda einstaden und dem Recht abwar»trv . Verordnet bey Oderamt den 29. Merz 1793.Frepburg im Sreisgau . Es ist eine aut ungt»fähr 1500 dis 1620 Bänden bestehende Leiedibliothek
welche vre neuesten und besten Werkt aus dem Fachder schönen Littcratur, der Reisebrschreidungen ec. ent¬hält, unter sehr annehmlichen Bedingungen, entweder
ganz oder t 'yeilrveise , zu verkaufen . Die Herren. Lieb¬haber werden gedeihen , sich an den . Unterzeichneten umnähere Auskunft zu wenden , welcher auf Verlang«den Cataloz Vieser Lesebibliothek übersenSen wtrv.Freydurg den 2trn April 1798.

Fr . Laver Schnetzler,
Magistrats « Auskultant .Freyburg im Breisgau . Scho» am uten Sep¬tember d. v. I . übergab der Unterzeichnet« einem

Fuhrmann , welcher so eben wieder von hier megfchre«wollte und seiner Aussage nach in Nürnberg wsHphaftist, nach Mittag um r Uhr eine viereckigt länglichteMt / bereu Deckel -an » neu war, M Kupferstichen
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« t Herr» Fr . Frauevholk in Nürnberg. Diese Kiste
ist bis auf den heutigen Iig noch nicht daselbst äuge ,
kommen . Da es nun wahrscheinlich ist, daß die auf
derselben befindliche Adlrcssr avgerissm worden , oder
sonst verlohnn gegangen und die Kiste selbst in riuem
Kauf « oder Privathauß stehen geblieben ist, weil
« an nicht wnßre wohin sie gehört , so wird der « twai.
ge Besitzer und Verwahrer dieser Kiste , oder diejeni¬
gen , welche davon einige Wissenschaft haben , gegen ein
ansehnliches Douceur gedeihen, entweder dem Unter ,
zeichneten, oder Herr Fraurnholtz in Nürnberg gesät,
lige Nachricht hieron zu geben. Sollte die Kiste wi.
der vermmhen geöffnet und die Kupferstiche daraus
verkauft worden srvn, so dürfte vielleicht die Nachricht
auf die Spur drt ThäterS führen, das z Eremplar
von Ludwigs des XVI . Portrait , von Müller in
Skuttgardt gestochen , und 12 bis 12 groß « Stücke
aus Sbakekpeare's Gallerir darinn befindlich waren ,indem man auf die Redlichkeit der Käufer die zuvrr*
sichtliche Hoffnung setzt, daß sie entweder mir oder
Herrn Frauenholz anzrigen werden, von wem sie dieseStücke gekauft haben .. Freyburg den 2. April 1798.

8r . Xaver Schnetzler ,
Magistrats . Auskulrant .

Landaiu Niemahlen würde mir der Gedancke ge--
kommen seyn . mich mit dem Publikum im Druck zu
besprechen, wäre ich nicht von der N . Louise Dum «
bert ehemalige Ehegauinn des B . Leuchftncing all.
da, bey dem ich m Diensten bin , sowohl in der Ge¬
gend von Landau als auch in meiner Vaterstadt Carls,
ruhe, auf eine unerhörte Art , als Vn -brecherin und
Kivdermörderin» ausgeschrien . Zu meiner Rchtferti «
gung und zum Beweiß welche verwoeftne Creatur die
Louise Dumbert ist , sehe ich mich genöthigk, das
Factum kürzlich zu erzählen . Louise Dumberr oussw
sich vor Bvßheit, ihren Zweck , gegen B . Leuäisenring
ihren ehemaligen Ehemann nicht e . reicht zu haben ,wagte sich nun an dessen Haußgenosse , brach Gelegen*
heit gegen mich vom Zweige , äenuncirre mich des
Kindermords, den sie durch drey Zeugen , deren flc je.
den mit 10 Stück Loaisd'sr erkaufte , beweissen wsll«
tr . Ich l nie keines Verbrechens bewußt , erfuhr, ehe:
die Calomniantin klagte , ihr Vorhaben gieng zum Fete»
drnsrichtrr der Gemeinde Landau , beichw- rlr mich ,und verlangte Satisfaction .. Louise Dumbert ward
vorgelaven , sie behauptete nun ihre Angabe gerichtlich
ließ ihre Zmgen beeidigen und gegen mich ward also
ein Borführungsbefrhl gegeben, der Dirccttnr des Ge.
schwshruen Gerichts vom Wcißenburgrr Bezirck ver.
hörte mich in erster Instanz , ich behauptete meine Un¬
schuld, berief mich ans Zmgen, um den Grgrnbeweiß
zu führe», , dies« wurden auf den izten dieses MauatS
LftiMirt , gegen mich aber ward vorläufig ein Arrest .
Mandat. Legsben,. Den izlen verstimmest « sich das.

AnIlag . Geschwohrne . Gericht , die gegen mich äuge*spmrirne infame Intrique kam an das Licht, da - Ge.richt von meiner Unschuld überführt, sprach mich ein*
stimmig von der Klage loß und fitzte mich in Freiheit.Nun aber ist die Frage , wie sich die Calcmuianlinaus der Sache ziehen wird , schon habe ich ausser ei¬
nem Ehren - und Schadeneifi-tz von 20020 Livres
dem 266ten Artikul des peinlichen Strafgesetzbuchs
gegen sie und ihre falsche Zeugen requirirt . Landau
den 21 reo Germtnal. 6*

Lhristophina Naurerin .
au ) Carlsruhe.

In MaeklotS Hofbuchhanblung tn Larlsruhe
ist neu zu haben .

Feldzug des General Buonaparkes, während des 4 Lc
5 . Jahrs der ftanzöfischen Republick. g. 8. Paris
98. Z st.

Glücks . Erläuterung der Panbeckten nach Hellfeld ein
Kommentar, zter Theil ite Aviheilung . g. 8r Erlang ..

98 . l fl. i2 kr.
Haus . Versuch über den rechilichen Werth des Ge»

richtsgedrauch . 8. Eclana. 98 . 24 kr.
Lese . und Hülfsbüchlcin für Hebammen,, Väter und

Mütter . Z. Erlang . 8 kr .
Hoffman» . Faröekunte für Miller und Liebhaber der:

Kunst. 8. Erlang . 98 45 kr .
Klees . Uebrr die wciduchr Brüste. 8 . Frkft. 98 . 32 kr«
Laacs . Psßionspredigten mit einer Vorrede von Huf.

nag ' !. , q . 8 . Frkft. y8 . 1 st. 48 kr.
Müllers Entwurf einer grrichtlWrn Arzneywissrvschast̂

2: Th. g . 8 » Frft . y8 - 5 fl- 32 kr^
Me teuer. Uebrr die vernünfiize Wirlhschaft mit Arz.

neyen in Feld Spimlern . 8> Frft . 98 - rb kr.
Plouqmt . Dev Arzt , oder über b» Ausditdung - Stu »

dien Pflichten , Sitten und Klugheit des Arztes.,
g . 8- Tüd . 97. i st. i2 kr .

P 'erdisoüK. r . Lraurer. berg Anleitung zur Erkennung !
und Hrlung der PfkrolekrankheHen . g . 8 - 96 IZkr..

Poßril Ewald Fi . Gr . v . Herzdecg. 8t Tüd. 98 . 1 fl..
Po 'usslgve. , Gcsch. der Krank !) , u. v . M «dizw . Be*

Handlung - des General Hoch«. 8 . Frft . 97 . 18 kr..
Mber die deutsche Pofiwelt , nebst allerlcy Addrrssen..

8 . 98- 54 kr.
Winke über Deutschlands alte - und neue Staatsver .

saffüng . 8 - 98l 45 - kr._ _ _ ..
Bey Ludwig Lernhard izricdrich Gogels , fiel.

Erden , Bnch" rnck-e und Buchhändler in Frarkrvthal
ist als Fortsetzung fertig geworden und in allen Buch ,
handlnngrs zn habe » :.

Schmidts neuere Geschichte der Deutsche» 13 und
i4ter Band ' 48 kr .

. Richters AcfavgSgründe der Wundarzneykunst . 4t<v
Band , mit K opfern i fi 24 kr.

Ist in Macklots Ksftuchhantlung zu Hah -Nr-
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